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Verhaltensregeln 

Sie müssen Weisungen befolgen! 
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Verhaltensregeln
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Gewalt ist verboten! 
 

Verhaltensregeln 
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Verhaltensregeln 

Rauchen ist in der Anstalt verboten. 

In Ihrem Haftraum dürfen 
Sie rauchen. 
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Tagesablauf 

Tagesablauf 

Sie werden um 6:45 Uhr geweckt. 
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Tagesablauf 

Einmal am Tag dürfen Sie für  
eine Stunde (1h) ins Freie. 

Freistunde 
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Tagesablauf
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Tagesablauf 

Sie bekommen am Tag 3 Mahlzeiten.  
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Tagesablauf 

Abends müssen Sie ab 22:00 Uhr 
leise sein. 
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11 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Geld und Einkauf 

Sie können einmal in der Woche 
einkaufen, wenn Sie Geld haben. 

Einkauf 11

Geld und Einkauf
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Geld und Einkauf 

Sie können sich Geld für den 
Einkauf überweisen lassen. 

Name! 
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Beschwerderecht 

Sie dürfen sich 
beschweren.  

Vollzugsleitung 

Weisungen müssen Sie 
aber vorher befolgen! 
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Hilfsangebote 

Dolmetscher 
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Hilfsangebote
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Hilfsangebote 
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Verbotene Gegenstände 

Sie dürfen keine verbotenen Sachen 
haben. 

Tausch und Geschäfte  
sind verboten! 

 X 
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Medizinische Versorgung 

Sie werden medizinisch 
versorgt, wenn Sie 
krank sind. 
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Seelsorge 

Sie dürfen Ihre Religion ausüben. 
 

Sie können mit der Seelsorge   
   sprechen. 
 

Seelsorge
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Kommunikation 

Besuch 
 

Brief 
 

Telefon 
 

Sie dürfen mit anderen Personen 
kommunizieren. 
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